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MANNERSDORF „Wir wollen
unser Unternehmen für weite-
res Wachstum strategisch aus-
richten und unsere Organisa-
tion dementsprechend weiter-
entwickeln. Für unseren Weg als
Innovator für nachhaltige Bau-
lösungen haben wir unser In-
dustrial-Team organisatorisch
und personell gestärkt”, sagt
Haimo Primas, CEO Holcim (Ös-
terreich) und Holcim Cement CE
Holding.

Gleichzeitig wolle man
Chancen für persönliche Wei-
terentwicklung im Konzern öff-
nen. So erklärt der Konzernchef
die Personalrochade, die auch
für Mannersdorf Änderungen
mit sich bringt.

An der Spitze des größten
Zementwerks Österreichs stand
bisher Helmut Reiterer. Er über-
nimmt nun Aufgaben im Team
der nationalen Carbon Manage-
ment Strategie des Konzerns. An
seine Stelle als Werksleiter in
Mannersdorf tritt Dejan Dam-
ljanovic. Der Industrial Director

Neuer Werksleiter im
Zementwerk von Holcim
Helmut Reiterer, der bisher den Standort Mannersdorf
geleitet hat, wechselt in das Team der nationalen Carbon
Management Strategie. Neuer Werksleiter im größten
Zementwerk Österreichs ist nun Dejan Damljanovic.

Österreich ist zusätzlich auch
für standortübergreifende De-
karbonisierungsprojekte zu-
ständig. Auch in Mannersdorf
selbst soll er die Dekarbonisie-
rung, bei denen Mannersdorf
international zu den führenden

VON SUSANNE MÜLLER

PERSONALROCHADE

Werken zählt, weiter vorantrei-
ben. Damljanovic war bisher als
Industrial Director für Zentral-
europa und als Produktions-
und Prozessmanager schon
unter anderem für Mannersdorf
und Beocin in Serbien tätig.

 Das Holcim-Werk in Mannersdorf hat einen neuen Werksleiter.
Foto: Holcim Österreich, Robert Sommerauer


Helmut Rei-
terer wech-
selt in das
Team der na-
tionalen Car-
bon Manage-
ment Strate-
gie.
Fotos: Tanzer


Dejan Dam-
ljanovic leitet
das Werk
Mannersdorf
und standort-
übergreifen-
de Dekarbo-
nisierungs-
projekte.
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... folgt nach der NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus Ihrer Region...

Meine Region
KURZ NOTIERT

Feuerwehr lässt
Löscher überprüfen
MANNERSDORF Feuerlöscher
müssen alle zwei Jahre von einer

Fachfirma überprüft werden.
Gelegenheit dazu bietet am 19.
und 20. September die Feuer-
wehr Mannersdorf. Am Freitag
werden die Löscher von 10 bis
18 Uhr überprüft und am Sams-
tag von 8 bis 14 Uhr. Im Feuer-
wehrhaus abgegeben werden
können die Feuerlöscher aller-
dings bereits am Donnerstag,

18. September, von 17.30 bis 19
Uhr. Die Abholung ist an den
Prüftagen und am Montag, dem
22. September, von 17.30 bis 19
Uhr möglich. Durchgeführt wird
die Überprüfung von einem
Partnerunternehmen der
Feuerwehr. Die Kosten betragen
zehn bzw. 12 Euro, je nach Grö-
ße des Löschers.

 Feuerlöscher müssen regelmäßig
überprüft werden.
Foto: privat
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Fußball
STATISTIK

Gebietsliga Süd/Südost
Leopoldsdorf/Wien - Sommerein 1:2
Reisenberg - Bad Fischau-Brunn 0:3
Fort. Wr. Neustadt II - Weissenb./Klausen/A.
2:1
Eggendorf - Breitenau/Schw. 0:2
Maria Lanzendorf - Marienthal 5:2
Wienerwald - Himberg 4:2
Enzesfeld/H. - Kirchschlag/BW :

1 Wienerwald (4) 3 1 0 12:2 10
2 Eggendorf (4) 3 0 1 8:4 9
2 Fort. Wr. Neustadt II (4) 3 0 1 8:4 9
4 Kirchschlag/BW (3) 2 1 0 11:3 7
5 Breitenau/Schw. (4) 2 1 1 6:3 7
6 Himberg (4) 2 1 1 10:9 7
7 Maria Lanzendorf (4) 2 1 1 11:8 7
8 Enzesfeld/H. (3) 2 0 1 6:3 6
9 Sommerein (4) 2 0 2 7:7 6
10 Bad Fischau-Brunn (4) 1 2 1 5:3 5
11 Weissenb./Klausen/A. (4) 1 0 33: 7
3
12 Reisenberg (4) 0 1 3 1:10 1
13 Leopoldsdorf/Wien (4) 0 0 4 3:14 0
14 Marienthal (4) 0 0 4 3:17 0

• Die nächste Runde:
Freitag, 19.30 Uhr: Bad Fischau-Brunn - Leopoldsdorf/Wien
(Nayim Kazanci), Sommerein - Enzesfeld/H. (Enver
Cindi), Breitenau/Schw. - Maria Lanzendorf (Benjamin
Kögler); 19.45 Uhr: Himberg - Eggendorf (Alim Braha)
. Samstag, 16.30 Uhr: Kirchschlag/BW - Fort. Wr.
Neustadt II (Cenker Alisik), Marienthal - Reisenberg
(Soner Sen), Weissenb./Klausen/A. - Wienerwald
(Oguz Koc).

SC LEOPOLDSDORF - SC SOMMEREIN 1:2
(0:1).-
Torfolge: 0:1 (37.) Nikolic, 0:2 (71.) Nikolic, 1:2
(77.) Staudinger.
Leopoldsdorf: Gebhart; Fuger, Staudinger, Münz-
berger, Wagner, Schneider (66. Hofer); Mohamed,
Chyla (84. Cuder); Hribernik; Wirzel (58. Buczo-
lits), Hackl (84. Angerer).
Sommerein: Winkler; Eckl, Berezny, Yando; Zwier-
schitz, Peter (74. Kolowrat); Eibler (86. Altindas),
Wollmann, Hofbauer (51. Ozogany); Nikolic, Got-
schy (86. Gruber).
Leopoldsdorf, 220 Zuschauer, SR: Pleininger.

SV WIENERWALD – SC HIMBERG 4:2 (4:0).-
Torfolge: 1:0 (8.) Liptak, 2:0 (12.) Fischer, 3:0
(29.) Liptak, 4:0 (45.) Ertl, 4:1 (55.) Petritsch, 4:2
(64.) Spanel.
Wienerwald: Nicolas Weiss; Liptak, Hanser, Tro-
mayer (61. Würfel), Ertl, Wirth (61. Schuckert),
Wallquist, Fischer (86. Rupp), Auer, Wunsch (75.
Götz), Reiberger.
Himberg: Daniel Sabani; Zeiner, Schlossinger,
Müller, Byslovsky; Petritsch; Semler (HZ. Spanel),
Kratz (HZ. Christ); Brocic (65. Dennis Sabani),
Svoboda (65. Rupprechter), Gürünlü (HZ. Lich-
tenstöger).
Sittendorf, 138 Zuschauer, SR: Ginda.

SC MARIA LANZENDORF – ASK MARIENTHAL
5:2 (3:1).-
Torfolge: 1:0 (14.) Pantic, 1:1 (25., Elfmeter)
Kraljevic, 2:1 (30.) Lanzer, 3:1 (44.) Nikolic, 3:2
(70.) Fejzic, 4:2 (89.) Cecina, 5:2 (90+2.) Nikolic.
Maria Lanzendorf: Buratti; Trailovic, Ecker,
Christoph Schiller, Matejka; Ekinci, Reeh, Nikolic,
Plavcic (67. Lukas Schiller); Lanzer (75. Zelinsky),
Pantic (61. Cecina).
Marienthal: Schlossinger; Schwanda, Rastoka, El
Mokadem, Brkic; Dworsky, Blazevic (67. Knof-
lach), Ribic (22. Husovic), Fejzic; Kraljevic (60.
Gündüz), Gligic.
Maria Lanzendorf, 150 Zuschauer, SR: Hertelt.

Der 35-Jährige schlüpft beim
Gebietsligisten erstmals in die
Rolle des KM-Cheftrainers, vor-
erst quasi auf Probe. „Ja so
könnte man das nennen. Wir
haben gesagt, wir schauen uns
das mal eine Zeit lang an, wie die
Mannschaft mit mir und ich mit
der Mannschaft klar komme
und dann setzen sich der Verein
und ich noch einmal zusam-
men“, gibt Schicho, der die Leo-
poldsdorfer Reserve in der Vor-
saison zum Meistertitel coachte,
Einblick.

„Ich bin jedenfalls top moti-
viert. Wir wollen das Ruder he-
rumreißen“, kann er sich vor-
stellen länger in der Chefrolle zu
bleiben. Diese kennt er bisher
nur von Futsal-Zweitligist Mu-
rexin Allstars. Bei den Wiener
Neustädtern sitzt er während
der Hallensaison als Haupttrai-
ner auf der Bank. Im KM-Be-
reich hat er da aber eben noch
keine Erfahrung.

Die Chance sich gleich in
der Gebietsliga versuchen zu
dürfen, kam überraschend. „Da-
für bin ich auch sehr dankbar. Es
ehrt mich. Das ist der Lohn für

Wie Schicho das Ruder
herumreißen möchte
Der bisherige Reservetrainer Daniel Schicho übernahm letzten
Montag als Trainer in Leopoldsdorf.

die gute Arbeit, die ich in der Re-
serve geleistet habe“, meint
Schicho, nachdem Trainer Tho-
mas Flassak und Sportchef/Co-
Trainer Roman Schlögl nach
drei (punktlosen) Runden hin-
schmissen. Ihre Entscheidung
begründete das Duo auch mit
der fehlenden Qualität im Ka-
der.

Das sieht Schicho grundle-
gend anders: „Es wird nicht von
heute auf morgen gehen, aber
die Qualität der Spieler ist schon
da. Es ist nur irgendwo der
Wurm drin“, liegt's laut dem
Coach nicht nur an einer Sache,
warum es bisher nicht lief. „Ich
glaube aber, dass ich die Einstel-
lung, wie ich Fußball lebe auf
die Mannschaft übertragen
kann und wir von unten weg
kommen.“

Was sich rasch verbessern
muss, ist das Defensivverhalten:
„Elf Gegentore in drei Spielen
sind einfach too much. Wenn du
kein Gegentor bekommst, dann
kannst du nicht verlieren“, spielt
Schicho lieber 0:0, statt 3:4 zu
verlieren. Das Aus seiner Vor-
gänger möchte er nicht kom-

MALCOLM ZOTTL

GEBIETSLIGA SÜD/SÜDOST

mentiert, findet aber vor allem
den Abschied von Schlögl „scha-
de, weil man meiner Meinung
nach solche Leute menschlich
braucht in einem Verein, aber er
hat die Entscheidung leider so
getroffen.“

 Daniel Schicho auf derBank.
Foto: Gerhard Breitschopf

Fußball
AUFGEGABERLT

Himberg ist Spitzenreiter. Die Re-
servemannschaft des SC Him-
berg feierte auch im vierten Li-
gaspiel einen Sieg. Wienerwald
wurde auswärts mit 3:2 be-
zwungen. Die Blau-Weißen ha-
ben in vier Runden 24 Tore er-
zielt. Elf davon steuerte Stürmer

Lukas Wittner bei, der die Tor-
schützenliste weiterhin anführt.

Noch kein Remis. Im Duell der
Nachzügler zwischen Marien-
thal und Reisenberg am Sams-
tag sind beide Teams bereits
zum Siegen verdammt. Die Ma-
rienthaler stehen noch ohne
Punkt da, die Reisenberger
konnten zumindest gegen
Kirchschlag ein Remis errei-

chen. Die Statistik zeigt, dass in
den letzten 16 Duellen seit 2008
Marienthal 13 Mal als Sieger
vom Platz ging. Keine einzige
Partie endete Unentschieden.

Bester Ligastart. Maria Lanzen-
dorf hat den besten Ligastart
seit dem Aufstieg in die Gebiets-
liga hingelegt. Bisher lag die
beste Ausbeute bei fünf Zählern,
nun sind es sieben.

Fünf mal drei ergibt bekanntlich
15. Und so viele Punkte gäbe es
maximal in den ersten fünf
Runden einer Meisterschaft zu
holen. Der ASK Mannersdorf
steht nach einem Remis und
vier Niederlagen mit nur einem
Pünktchen da.

Beängstigend, aber ein
„Klassiker“ zugleich. Es ist die
siebente Saison in Folge, in der
der Verein nicht mehr als sieben
Zähler aus den ersten fünf Spie-
len holt. Wobei der Verein wohl
schon mit fünf bis sieben Punk-
ten absolut zufrieden sein wür-
de. Im Spieljahr 2021/22 waren
es übrigens sogar null Punkte.
Die Mannersdorfer sind offen-
bar keine Start-Monster.

Die Statistik deutet eine
Kontinuität an, die aber freilich
über die jeweilige Saison keine
stichfeste Aussage treffen lässt.
Eines vorweg: Coach Thomas

Ein Punkt nach fünf
Spielen: Ein Klassiker
Mannersdorf startet ähnlich wie in den letzten sieben Saisonen
rein: Dieses Mal gab es nur einen Punkt in fünf Partien.

Gonda sitzt fest im Sattel. „Wir
wissen genau, dass es nicht an
ihm liegt. Er macht einen sehr
guten Job“, stärkt ihm Obmann
Johannes Horvath. Vielmehr
stehe die Mannschaft in der Ver-
antwortung, seine Vorgaben
auch umzusetzen.

Mannersdorf: Weniger
Qualität als andere Teams
Gonda selbst ortet jedenfalls
eine Qualitätsfrage. „Diese Liga
ist extrem stark. Die meisten
Mannschaften haben viel Klasse
in ihren Reihen.“ Er rechnet vor:
Sierndorf hatte fünf Kicker mit
Ostliga-Erfahrung oder höher
im Einsatz. Bad Vöslau vier.
Gegen beide Teams musste sich
Mannersdorf geschlagen geben.
Und der ASK hat bekanntlich
weit weniger Kapazunder in sei-
ner Elf. Dazu kamen noch Aus-

fälle in der ersten Runde dazu.
Die Grün-Weißen mussten auf
ihren jungen Eigenbau zurück-
greifen. Johannes Karanitsch,
Stefan Juhnke oder Drilon Shal-
jani – alles Namen, die in der
Vorsaison in der Ersten noch
keine Rolle gespielt haben und
jetzt im Kreis des Vertrauens
stehen.

Nach dem 1:3 gegen Bisam-
berg bleibt man im Manners-
dorfer Lager ruhig. Als Nächstes
steht mit Neudorf (Samstag, 18
Uhr) ein großer Brocken auf
dem Programm. „Die Aufgaben
werden nicht leichter. Aber wir
wollen auch dort probieren, et-
was mitzunehmen“, so Horvath.
Der Kader ist jedenfalls kom-
plett.

Im Vorjahr gab bei diesem
Spiel einen Torreigen. Der ASK
musste sich mit 3:5 geschlagen
geben. Zuhause konnte Neudorf
aber dann nach 0:1-Rückstand
ein 2:2 abgerungen werden.

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

2. LANDESLIGA OST


Keine großen Sprünge.
Die machten Martin
Eichler (r.) und seine
Mannersdorfer in den
ersten fünf Spielen.
Lediglich ein Punkt
steht zu Buche. Zuletzt
gab es ein bitteres 1:3
vor eigener Kulisse
gegen Bisamberg.
Foto: Schneeweiß

Fußball
2. LANDESLIGA OST

2. Landesliga Ost
Wolkersdorf - Hohenau 0:2
Klosterneuburg - Sierndorf 1:2
Brunn/Gebirge A - Neudorf 3:3
Mannersdorf - Bisamberg 1:3
Vösendorf - Mistelbach 1:0
Obergänserndorf - Langenlebarn 1:0
Katzelsdorf - Wr. Neudorf 2:4
Hirschwang - Bad Vöslau/Kotting 1:0

1 Hohenau (5) 4 0 1 15:5 12
2 Sierndorf (5) 3 1 1 6:5 10
3 Obergänserndorf (5) 3 1 1 6:6 10
4 Neudorf (5) 2 3 0 12:7 9
5 Katzelsdorf (5) 3 0 2 13:12 9
6 Brunn/Gebirge A (5) 2 2 1 11:9 8
7 Hirschwang (5) 2 2 1 7:7 8
8 Klosterneuburg (5) 2 1 2 11:7 7
9 Bad Vöslau/Kotting (5) 2 1 2 12:10 7
10 Bisamberg (5) 2 1 2 6:9 7
11 Mistelbach (5) 2 0 3 7:6 6
12 Wr. Neudorf (5) 1 2 2 9:9 5
13 Wolkersdorf (5) 1 1 3 5:7 4
14 Langenlebarn (5) 1 1 3 6:10 4
15 Vösendorf (5) 1 1 3 6:15 4
16 Mannersdorf (5) 0 1 4 6:14 1

• Die nächste Runde:
Freitag, 19.30 Uhr: Wr. Neudorf - Vösendorf (Robert
Radev); 20.00 Uhr: Bisamberg - Hirschwang (Markus
Javornik), Wolkersdorf - Brunn/Gebirge A (Hasan
Bingöl). Samstag, 16.30 Uhr: Bad Vöslau/Kotting -
Klosterneuburg (Nikica Veselcic), Sierndorf - Ober-
gänserndorf (Wolfgang Ginda); 18.00 Uhr: Neudorf -
Mannersdorf (Ayhan Babuscu); 20.00 Uhr: Hohenau -
Mistelbach (Abbas Jazayeri). Sonntag, 16.30 Uhr:
Langenlebarn - Katzelsdorf (Valentin Zehrer).

ASK MANNERSDORF - 1. FC BISAMBERG 1:3
(0:0).-
Torfolge: 1:0 (47.) Stachura, 1:1 (52.) Orlandic,
1:2 (61.) Fitz, 1:3 (76.) Orlandic.
Gelbe Karten: Eichler (7. Unsportlichkeit), Luscik
(66. Unsportlichkeit), Koskinen (86. Unsportlich-
keit); Dittrich (31. Unsportlichkeit), Szehi (59.
Foul), Berisha (70. Foul), Donner (83. Unsport-
lichkeit), Sinavu (91. Unsportlichkeit).
Mannersdorf: Zamani; Lazarevic, Eichler, Koski-
nen, Luscik; Langbrucker, Bouguerzi (78. Habu-
la); Djordjevic (67. Mujcic), Fuchs (85. Shaljani);
Stachura, Arslan (85. Karanitsch).
Bisamberg: Sauer; Donner, Kienast, Berisha, Ber-
ger; Dittrich, Szehi (71. Sinavu); Fessl (44. Hefel-
le), Sahin, Fitz (89. Weigl); Orlandic.
Mannersdorf, 180 Zuschauer, SR Ivankovic.
Reserven: 3:3 (2:1).- Tore: Shaljani, Tefci 2;
Dienstl 3.

Die besten Schützen:
6 Treffer: Matthias Lindner (Katzelsdorf).
5 Treffer: Niklas Kohls (Bad Vöslau/Kotting-
brunn), Lukas Csano (Hohenau).

2. Landesliga Ost Reserve
1 Klosterneuburg (5) 5 0 0 24:4 15
2 Sierndorf (5) 4 0 1 28:7 12
3 Neudorf (5) 4 0 1 21:4 12
4 Katzelsdorf (4) 3 0 1 9:6 9
5 Wr. Neudorf (5) 3 0 2 18:16 9
6 Wolkersdorf (4) 3 0 1 13:4 9
7 Obergänserndorf (5) 3 0 2 11:11 9
8 Langenlebarn (5) 2 1 2 14:11 7
9 Bisamberg (5) 2 1 2 14:13 7
10 Vösendorf (5) 2 0 3 11:10 6
11 Bad Vöslau/Kotting (4) 1 2 1 5:8 5
12 Hirschwang (5) 1 1 3 10:20 4
13 Mistelbach (5) 1 0 4 3:16 3
14 Mannersdorf (5) 0 2 3 8:23 2
15 Brunn/Gebirge A (5) 0 1 4 6:18 1
16 Hohenau (4) 0 0 4 1:25 0
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